
 

 

 

 

Herrn Oberbürgermeister 

Hansjörg Eger 

Maximilianstraße 100 

67346 Speyer                                                                                   28.10.2012 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

wir bitten, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtratssitzung zu 

nehmen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit den in Speyer tätigen Selbsthilfegruppen Kontakt 

aufzunehmen und mit diesen zu klären, ob sie bereit sind, an von der Stadt 

organisierten Selbsthilfetagen mitzuwirken. Sollte es eine ausreichende Bereitschaft 

zur Beteiligung geben, wird die Stadt mit der Durchführung von regelmäßigen 

Selbsthilfetagen beauftragt. 

 

Begründung: 
 
In vielen Städten finden, organisiert beziehungsweise unterstützt von der jeweiligen 

Kommune, Selbsthilfetage statt. Selbsthilfetage können unterschiedliche 

Altersgruppen betreffen. Sie helfen, voneinander zu lernen und andere auf die Arbeit 

der Selbsthilfegruppen aufmerksam zu machen.  

 

„Du allein schaffst es, aber du schaffst es nicht allein.“ So könnte ein mögliches 

Motto lauten. Selbsthilfe übernimmt Eigenverantwortung und führt zu einer besseren 

Bewältigung von Lebensproblemen. Kern des Selbsthilfegedankens ist, die Fähigkeit 



von Menschen so zu fördern, dass sie in der Lage sind, ihre soziale Lebenswelt und 

ihr eigenes Leben weitgehend selbst zu gestalten.  

 

Die Einrichtung eines Selbsthilfetages bietet der Bevölkerung die Möglichkeit, an 

Informationsständen im persönlichen Gespräch über  Arbeitsweise und Angebote der 

Selbsthilfegruppen und -organisationen aufgeklärt zu werden. 

 

Selbsthilfegruppen könnten sich themenverwandt gruppieren und somit 

untereinander in gegenseitigen Austausch treten. Auch Organisationen aus dem 

städtischen Sozial- und Gesundheitsbereich können an einem Selbsthilfetag ihre 

Beratungs- und Betreuungsarbeit  vorstellen. 

 

Das Schaffen dieser Plattform für Selbsthilfegruppen dient auch dazu,  

Nachwuchsproblemen besser begegnen zu können. Ehrenamtliche Arbeit würde 

honoriert, und Interessierte könnten akquiriert werden.  

 

Das Interesse der Öffentlichkeit an einem Selbsthilfetag würde die Tätigkeit der 

Selbsthilfegruppen und Beratungsstellen aufwerten und somit Betroffenenkompetenz 

anerkennen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Gottfried Jung 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

eingegangen per E-Mail 


